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Polizei in Singen im Einsatz: Fehlalarm
bei Postbank sorgte für Aufregung

Polizeieinsatz in Singen aufgrund eines Fehlalarms in der
Postbank-Filiale. Gerüchte über Banküberfall bestätigen

sich nicht.

Erzbergerstraße, 78224 Singen, Deutschland - Am
Donnerstagmittag, dem 13. Februar 2025, kam es in der
Postbank-Filiale in der Erzbergerstraße in Singen zu einem
massiven Polizeieinsatz. Gegen 14.30 Uhr wurde die Polizei
alarmiert, nachdem sich das Gerücht über einen möglichen
Banküberfall schnell in der Stadt verbreitete. Mehrere
Polizeieinheiten, ausgestattet mit schusssicheren Westen,
rückten an, um der Situation Herr zu werden. Die
Polizeisprecherin Katrin Rosenthal stellte wenig später jedoch
klar, dass es sich um einen Fehlalarm handele. Ein Banküberfall
hatte nicht stattgefunden, und die Alarmierung wurde durch
einen stillen Alarm ausgelöst, dessen Ursache unbekannt war.

Der Unternehmenssprecher der Postbank bestätigte ebenfalls
den Fehlalarm. Die Postbank, eine Niederlassung der Deutschen
Bank AG, bietet nicht nur Bankprodukte, sondern auch
postalische Dienstleistungen an. Vor diesem Vorfall war der
letzte bekannte Banküberfall im Hegau im Jahr 2021 zu
verzeichnen, als ein 44-Jähriger mit einem Messer eine
Bankangestellte bedrohte und die Polizei selbst rief.

Hintergründe zu Fehlalarmen

Fehlalarme wie dieser können nicht nur für erhebliche Aufregung
sorgen, sondern auch Kosten verursachen. Laut Informationen



von anwalt-suchservice.de sehen die
Verwaltungsgebührenordnungen der Bundesländer Gebühren für
Polizeieinsätze aufgrund von Fehlalarmen vor, besonders wenn
diese vorsätzlich ausgelöst wurden. Bei fahrlässig verursachten
Fehlalarmen hingegen werden in der Regel keine Kosten
erhoben. Wenn ein Alarm fälschlicherweise ausgelöst wird,
bindet dies sowohl Zeit als auch Ressourcen der Einsatzkräfte.
Die Definition eines Fehlalarms umfasst Situationen, in denen
Polizei oder Rettungskräfte ohne echten Grund alarmiert
werden.

Die Gründe für Fehlalarme können vielfältig sein und reichen
von technischen Problemen bis hin zu Missverständnissen. Auch
in Singen musste die Polizei durch diesen Vorfall unnötig in
Alarmbereitschaft versetzt werden, was viele Bürger
verunsicherte.

Notrufsysteme und ihre Herausforderungen

Die Notrufnummer 110 erhält deutschlandweit eine Vielzahl von
Anrufen, deren Anzahl in der Vergangenheit teilweise zu
Kapazitätsproblemen geführt hat, wie fr.de berichtet.
Beispielsweise wurde im Jahr 2020 im Polizeipräsidium
Südosthessen durchschnittlich fast 500 Anrufe pro Tag
verzeichnet. Ein Teil dieser Anrufe sind nicht dringlich und
belasten die Ressourcen der Polizeistellen. In der Frankfurter
Leitstelle, die ebenfalls Anrufe aus anderen Regionen bearbeitet,
können bis zu 30 Gespräche gleichzeitig angenommen werden.

Die Effizienz und Ausstattung der Notrufsysteme sind
entscheidend für die schnelle Reaktion der Polizeikräfte. Eine
rechtzeitige Bearbeitung kann nicht nur die Sicherheit der
Bürger gewährleisten, sondern auch die Belastung der
Einsatzkräfte minimieren. Im Falle eines Fehlalarms in Singen
stellt sich die Frage, ob und inwieweit die Verantwortlichen für
den unnötigen Polizeieinsatz zur Rechenschaft gezogen werden
können. Das hängt stark von der Art des Alarms und der
individuellen Gebührenordnung der jeweiligen Region ab.

https://www.fr.de/rhein-main/frankfurt-fast-500-anrufe-taeglich-auf-der-110-90197776.html


Insgesamt verdeutlicht der Vorfall die Wichtigkeit eines
funktionierenden Notrufsystems sowie die Herausforderungen,
die mit Fehlalarmen einhergehen. Ob Bürger, Unternehmen oder
Behörden – die Relevanz der ordnungsgemäßen Nutzung der
Notrufnummern ist unbestritten.
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